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Seit 35 Jahren bietet die Firma Hannes Zischka Tennisreisen ihren Gästen  
Trainingscamps in Lanterna an der Westküste Istriens an – eine Erfolgsstory
TEXT ANDREJ ANTIC   FOTOS  JÜRGEN HASENKOPF

Meer geht nicht!

SICHER AM BALL: 
Firmengründer Han-
nes Zischka (li.) und 

Geschäftsführer Bernd 
Ochensberger.
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D
ie Idee ist typisch für ihn. 
Typisch für Jürgen Hasen-
kopf, den Fotografen. Egal, 
ob in Melbourne, Paris, 
Wimbledon oder New York, 
wo der Wahlmünchner jedes 

Jahr die Stars ablichtet – es muss immer 
etwas Besonderes sein. Einfach ist lang-
weilig. Hasenkopfs Credo: Wer als Reporter 
mit einer guten Story nach Hause kommen 
will, muss dafür sorgen, dass der Aufma-
cher knallt. Aufmacher? So nennt man das 
doppelseitige Foto auf der vorherigen Seite, 
mit der wir Sie, liebe Leser, versuchen, in 
den kroatischen Spätsommer zu entführen. 

Jetzt also Istrien, genauer gesagt der 
kleine, stark bewaldete Zipfel Lanterna an 
der Westseite der Halbinsel, die wie ein Tor-
tenstück in die Adria ragt. Hasenkopf blickt 
vom Bootsanleger Richtung Novigrad, dem 
pittoresken Ort am anderen Ufer. Dann 
deutet er auf eine Art Natursteg bestehend 
aus riesigen Felsblöcken. „Klettert da bitte 
drauf und spielt Euch Volleys zu“, sagt er. 
Oha, bei einer falschen Bewegung kann 
man sich, um mit den Worten unserer 
Gastgeber zu sprechen, leicht „die Hax‘n 
brechen“. Die Österreicher Hannes Zischka, 
Gründer von Hannes Zischka Tennisreisen, 
und sein Geschäftsführer Bernd Ochens-
berger sind trotzdem schwer begeistert. 
„Für jeden Ball im Meer gibt‘s heute Abend 

NAH DRAN: Die roten Sandplätze 
sind wirklich nur den berühmten 
Steinwurf von der türkisfarbenen 
Adria entfernt.

ein Bier“, frotzelt Zischka. Am Ende des 
Schlagabtausches landet tatsächlich nur 
eine Filzkugel im Wasser. Wer der „Schul-
dige“ war – darüber gehen die Meinungen 
auseinander. Es ist auch wurscht.  

Wenn die Einlage etwas bewiesen hat, 
dann dies: Zum einen sind die Macher 
von Hannes Zischka Tennisreisen trittsi-
cher bei dem, was sie tun. Zum anderen: 
Sie schaffen es, eine Stimmung zu kreie-
ren, die selbst beim gestressten Journalis-
ten schon zwei Stunden nachdem der Flie-
ger aus Hamburg im rund 90 Autominuten 
entfernten Triest (Italien) gelandet ist, für 
Tiefenentspannung sorgt.    

Willkommen in der Welt der Zischkas 
aus Graz, die in Istrien längst eine zweite 
Heimat gefunden haben. Der Tennisrei-
senanbieter betreibt entlang der gesam-
ten Küste Camps: im slowenischen Porto-
roz, in Umag, Novigrad, Porec, Vrsar, Rovinj 
und an der Ostküste Istriens in Rabac. Das 
Tenniscamp in Lanterna gehört zu Porec, 
der inoffiziellen Tennishauptstadt Istri-
ens. Nirgendwo gibt es so viele Courts im 
Tennisparadies Istrien mit seinen insge-
samt rund 300 Ascheplätzen. 2022 veran-
staltet Zischka im 35. Jahr Frühjahrs-, Som-
mer- und Herbstcamps in Lanterna – ein 
Jubiläum, das die Macher freut. „Wir wer-
den in diesem Jahr 4.000 Gäste in Lanterna 
begrüßt haben. Im nächsten Jahr peilen 

wir 4.500 an“, sagt Ochensberger. Für alle 
Camps werde man bei knapp 14.000 Gästen 
landen. 90 Prozent der bislang besten Sai-
son 2019 seien das. Ochensberger: „Es war 
eine fantastische Saison. Wir sind positiv 
überrascht, dass wir schon fast wieder das 
Niveau vor Corona erreicht haben.“ 

In jedem Fall ist das Jahr 2020, in dem 
fast nichts ging, vergessen. Die Stimmung 
in dem riesigen Resort – ausgelassen. Die 
Courts sind voll besetzt, hauptsächlich 
mit Spielerinnen und Spielern aus Öster-
reich und Deutschland. Die Campleiter Ful-
vio und Pino haben viel zu tun, bellen ihre 
Kommandos über den Court. Falls das für 
Außenstehende nach Kasernenton klingen 
sollte, täuscht der Eindruck. Das Gegenteil 
ist der Fall.

Eigentlich streicheln die beiden Kroa-
ten, die nur ein paar Kilometer von der 
Anlage zuhause sind, die Gäste. Viele von 
ihnen kennen sie schon seit Jahrzehnten. 
Seit 1990 ist Fulvio im Einsatz für Han-
nes Zischka Tennisreisen. Pino stieß zwei 
Jahre später zum Team. Den „Doyen“ der 

Trainergarde nennen sie den 71-Jährigen 
mit dem weißen Haupthaar, der Gäste und 
Coaches auch schon mal zum Muschel
essen nach Hause einlädt und beim 
Absacker Folklore tanzt.  

Tradition ist das Stichwort. Als Hannes 
Zischka Mitte der 80er-Jahre sein erstes 
Camp als Trainer durchführte – damals 
wucherte ein Bart in seinem jetzt glatt 
rasierten Gesicht und die Unterkunft 
glich eher einer Jugendherberge – , hätte 
er wahrscheinlich nicht gedacht, wie sich 
sein Tennistraum an der Adria entwickeln 
würde. Ochensberger, der Ziehsohn, der 
seit zwei Jahren das operative Geschäft 
führt, formuliert es so: „Das Gesamtpro-
dukt stimmt und deswegen bleiben uns 
die Kunden treu.“ Und die neuen, die dazu-
kommen, können sich davon überzeu-
gen, dass der Kern stimmt. Jedes Jahr feilen 
Ochensberger und sein Team an den Trai-
ningsprogrammen für die Gäste und den 
Schulungen für die Trainer. Basis- und Plus-
programme kann man buchen. Die Trai-
ningssessions variieren in Intensität, Dauer 
und Anzahl der Einheiten pro Tag und 
Woche. Nie trainieren mehr als vier Spie-
ler auf einem Platz. Ochensbergers Credo: 
„Wir wollen den Gast besser machen, 
indem wir ihn in realistischen Spielsituati-
onen schulen.“ Und weiter: „Wir konzent-
rieren uns auf unsere Kernkompetenz, von 
den anderen Dingen lassen wir die Finger.“ 
Frei übersetzt: Die Wahrheit liegt auf dem 
Platz. Mögen sich die Gäste tagsüber am 
Meer entspannen und abends an der Bar 
bei Livemusik und Pelinkovac, dem klassi-
schen kroatischen Likör auf Wermut-Basis, 
amüsieren, das Entscheidende ist: Tennis.

Pläne für die Zukunft gibt es auch. Im 
nächsten Jahr bietet Zischka ein neues Camp 
in einem „tollen Hotel“ (Ochensberger) in 
Makarska an. Sieben Sandplätze, zwei Hal-
lenplätze und einen Hartplatz gibt es dort. 
In der dalmatinischen Hafenstadt, rund 550 
Kilometer südlich von Porec gelegen, gas-
tiert auch die WTA mit einem 125er-Turnier. 

In Lanterna ist es spätnachmittags 
geworden. Zeit, selber Bälle zu schlagen. 
Möwen kreischen, die Adria leuchtet blau 
zwischen Pinien. Angenehme 22 Grad ist es 
warm. Die Beine fühlen sich gut an, der Arm 
ist locker. Meer geht nicht! ◯
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1| VIEL BETRIEB: 32 Plätze 
bietet das Valamar Ta-
maris Resort in Lanterna. 
Mehr Courts findet man 
auch im Tennisparadies 
Istrien nirgendwo anders.

2| ENTSPANNTE KULISSE:  
Per Bike lässt sich die 
Küste perfekt erkunden.

Trainingseinheiten
bei den Campleitern
Fulvio und Pino

Das Gesamtprodukt
stimmt und die
Kunden sind treu

3| FESTES  
RITUAL: Bevor 
das Camp startet, 
erfolgt die Begrü-
ßung und Eintei-
lung der Gruppen. 
In Lanterna greift 
Ochensberger (li.) 
selbst zum Mikro. 

4| UND HINTEN 
SCHIMMERT  
DAS MEER:  
Das Ambiente  
ist unschlagbar – 
Frusterlebnisse, 
wenn der Return 
nicht klappt, sind 
schnell vergessen.
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The New FX Series is here.
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STECKBRIEF LANTERNA

TENNISANGEBOT:   
Wochencamps (6 Tage Training), Kurzcamps (3 Tage 
Training), Turnier- und Eventangebote, Hotel- und 
Tennisplatzbuchung für Gruppen mit individuellem 
Programm wie Vereine oder Tennisschulen mit eige-
nem Trainer.

HOTEL:  
Das Valamar Tamaris Resort (4 Sterne) befindet sich 
auf einer abgeschiedenen, bewaldeten Landzunge 
direkt am Meer. Vom klassischen Doppelzimmer bis zur 
eigenen Villa reicht das Portfolio. All-inclusive-Angebot: 
Frühstück, Mittag- und Abendessen mit Getränken im 
Preis inbegriffen. Getränke stehen den ganzen Tag zur 
Verfügung, Nachmittagssnacks. Das Restaurant Mediter-
raneo, ein Premium Show-Cooking Restaurant ist eben-
falls im All-Inclusive-Angebot inbegriffen. Vom Bootsan-
leger gibt es Fährverkehr ins malerische Novigrad.

PREISBEISPIEL:  
6. bis 13. Mai im Doppelzimmer, All-Inclusive und Ten-
nisprogramm im Wochencamp (sechs Tage Tennis) ab 
825 Euro pro Person. Freispiel ist bei freien Kapazitäten 
möglich und für Teilnehmer an einem Zischka-Tennis-
traingsprogramm gratis. Wer im Dezember und Januar 
bucht, kann sich noch den Frühbucherbonus im Hotel 
und für das Tennisprogramm sichern.

TENNISANLAGE:  
32 Sand-Freiplätze. 21 davon sind direkt am Hotel ge-
legen. Terrassenförmige Anordnung mit maximal drei 
Plätzen nebeneinander. Centre Court mit Platz für rund 
200 Zuschauer. Flutlicht vorhanden, Bälle und Schläger 
zum Verleihen.

SPORT, WELLNESS UND ENTERTAINMENT:  
Activity Pool mit Wasserrutsche und Kinderbecken, 
Relax Pool im Freien mit Unterwassermassage und Was-
serfällen, Pool für Gäste der Villen und Privatpools vor 
jeder Luxury Villa. Neuer Fitnessbereich, u.a. mit Stay Fit 
Programm, Wellness & Beauty-Zentrum. Vier verschie-
dene Strände im Resort. Diverse Wassersportaktivitäten 
auf Anfrage. Unterhaltungsprogramme von Musik- und 
Tanzauftritten bis zu Kindervorstellungen.

INFORMATIONEN, FLÜGE UND BUCHUNGEN:
Der nächstgelegene Flughafen in Pula (75 km entfernt) 
ist oft schwer zu erreichen. Besser nach Triest (Italien) 
fliegen und per von Zischka organisiertem Transfer ins 
Camp chauffieren lassen. Per Auto aus Süddeutschland 
bequem erreichbar. Weitere Infos und Buchungen 
unter: www.zischka.at.

TENNISPLÄTZE 		           

TRAININGSPROGRAMM	          

HOTEL			            

SPORTANGEBOT		           

WELLNESS		           

GASTRONOMIE		           

Höchstwert:		           

Valamar Club  
Tamaris
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BOSNIEN- 
HERZEGOWINA

Adriatisches Meer

GUT ERREICHBAR: Von Frankfurt bis Triest (o.li.) beträgt die Flugzeit rund 
eine Stunde. Per Auto von München bis Istrien sind es sechs Stunden.

1| POOL UND PLÄTZE: Die Lage 
des Valamar Tamaris Resort, 
eingebettet in Pinienhaine,  
ist einmalig.

2| PRALLES LEBEN: Die Altstadt 
von Porec mit vielen Restaurants 
und Geschäften befindet sich 
nur zehn Kilometer entfernt.

1

3

5

2

Fo
to

s:
 D

at
e

n
b

an
k 

(3
)

Triest
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3| GENUG PLATZ: Zimmerbeispiel 
in dem Vier-Sterne-Haus.

4| TRAINING: Lanterna-Trainerle-
gende Pino im Einsatz.

5| EINSAME STRÄNDE: Selbst 
Anfang Oktober sind Luft- und 
Wassertemperatur noch angenehm.


